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Zweck der Bürgerversammlung: 
 

ÅDialog zwischen Bürgern, Gemeinderat und 
Bürgermeister 

 

ÅDie Bürgerversammlung kann auch Beschlüsse 
fassen. Der Gemeinderat ist verpflichtet, sich 
innerhalb von 3 Monaten damit zu befassen. 

 

ÅGemeinderäte haben selbstverständlich auch 
Rederecht, aber es wird meist nicht in Anspruch 
genommen, um den Bürgern möglichst viel 
Gelegenheit zu geben, sich zu Wort zu melden.  



Bürgerversammlung 2011 

Neueinstellungen in der 

Verwaltung 
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Herr Günter Endres 

Bauamtsleiter 

eingestellt: 01.01.2011 
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Frau Christina Rechl 

Jugendsozialarbeit an der Hauptschule Karlsfeld 

eingestellt: 01.03.2011 
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Gemeindehaushalt  

und Statistiken  
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Der Haushalt 2011 wurde in sechs 

Sitzungen des Hauptausschusses und 

einer Sitzung des Bau- und 

Werkausschusses vorberaten und 

sodann in der Gemeinderatssitzung 

am 14.04.2011 einstimmig verab-

schiedet. 
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Haushalt 2011 Einnahmen in Mio. ú 
insgesamt 36,8 Mio. ú  (Vorjahr: 38,25 Mio. ú) 

- Vorjahreswerte in Klammern - 

10,500  

(10,300)

3,245 (3,264)

3,734

(4,087)
19,321

(20,599)

Steuern und allgemeine Zuweisungen

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb, Zuschüsse

sonstige Einnahmen, z. B. Zinsen

Einnahmen des Vermögenshaushalts
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5,683
(5,567)

5,208
(5,779)

4,518
(4,188)

10,891
(12,416)

10,500
(10,300)

Personalausgaben

sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

Zuweisungen und Zuschüsse

Umlagen, Zins, Deckungsreserve etc.

Ausgaben des Vermögenshaushalts

Haushalt 2011 Ausgaben in Mio. ú  
insgesamt 36,8 Mio. ú  (Vorjahr: 38,25 Mio. ú) 

- Vorjahreswerte in Klammern - 
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ÅDie Gemeinden erhalten 15 % aus der veran-
lagten Lohn- und Einkommensteuer und aus der 
Zinsabschlagsteuer zugewiesen. Dies ist die 
größte und beständigste Einnahmequelle der 
Gemeinde.  
Im Jahr 2010 konnten rund 11 Mio. ú vereinnahmt 
werden, das waren rund 1 Mio. ú mehr als geplant. 

 

ÅIn diesem Jahr rechnen wir ebenfalls wieder mit 
etwas über 11 Mio. ú Beteiligung an der 
Einkommensteuer. 

Einkommensteuer 
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Gewerbesteuer 

ÅDie Gewerbesteuer ist neben der 
Einkommensteuerbeteiligung die wichtigste 
Einnahmequelle der Gemeinde. 

 

ÅIm Jahr 2010 rechneten wir mit Gewerbe-
steuereinnahmen in Höhe von 7,5 Mio. ú,  
das Aufkommen betrug jedoch lediglich rund  
5,8 Mio. ú.  
Für dieses Jahr konnten nur noch 5 Mio. ú 
veranschlagt werden.  
Die Gewerbesteuereinnahmen müssen unbedingt 
wieder steigen. 
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Steuereinnahmen der Gemeinde Karlsfeld  

von 1990 bis 2011 ï in Tú 
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Kreisumlage 

Der Hebesatz der Kreisumlage wurde 
dieses Jahr von 49,7 % auf 52,7 % erhöht.  

 

Durch diese dreiprozentige Erhöhung sind 
rund 550.000 ú mehr an den Landkreis 
Dachau abzuführen, damit beträgt die 
Kreisumlage dieses Jahr rund 9,67 Mio. ú. 
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Aktuelle Finanzlage 

ÅDas Defizit im Gesamthaushalt in Höhe von  
5,45 Mio. ú kann selbst durch eine Rücklagenentnahme in 
Höhe von 4,6 Mio. ú nicht ganz ausgeglichen werden.  
 

ÅDie Gemeinde muss in diesem Jahr aller Voraussicht nach 
Kredite in Höhe von 850.000 ú aufnehmen. 
 

ÅDie Prognose für die darauf folgenden Jahre stellt sich noch 
schlechter dar.  
Die Rücklagen werden in diesem Jahr aufgebraucht sein, 
nur noch die gesetzlich vorgeschriebene Mindestrücklage in 
Höhe von rund 300.000 ú ist dann noch vorhanden. 
 

ÅDer Haupt- und Finanzausschuss hat in der Finanzplanung 
für die Folgejahre dieser Tatsache Rechnung getragen und 
alle nicht unbedingt notwendigen Investitionen verschoben. 
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von der Gemeinde zu zahlende Umlagen 

1990 bis 2011 ï in Tú 

3.5324.1124.4314.631
6.0105.6725.5106.1185.367

7.124

9.6259.507

12.534

6.872
7.887

6.723
7.8327.4507.816

9.521 9.673
1.175

1.055

1.0341.6051.488

3.003

2.579

2.036

3.8513.334

4.378

2.369
2.143

2.163

2.103
1.922

1.121

1.094

10.564

1.219

1.748

553
691

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

16.000

18.000

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Gewerbesteuer- und Solidarumlage
(Solidarumlage ab 2008 weggefallen)

Kreisumlage



Bürgerversammlung 2011 

Aktuelle Finanzlage 

ÅAuch wird sich der Gemeinderat in einer weiteren 
Klausurtagung mit möglichen weiteren Maßnahmen zur 
Haushaltskonsolidierung beschäftigen. 

 

ÅWir haben aber in der nächsten Zeit einige wichtige 
Pflichtaufgaben wie die Sicherstellung von 
Kinderbetreuungsplätzen, die Weiterentwicklung unseres 
Schulwesens usw. zu lösen.  

 

ÅDies ist nach derzeitigem Stand nur über Kreditaufnahmen 
lösbar und bedeutet im Ausblick, dass wir auch in den 
nächsten Jahren noch sparsamer wirtschaften müssen und 
wenig Platz für Sonderausgaben und freiwillige Leistungen 
ist. 
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Folgende Erhöhungen waren aufgrund der 

schwierigen Haushaltslage bereits 

notwendig: 

 
 

 

Å Grundsteuer B (seit 01.01.2011) 

Å Kindergarten- und Hortgebühren  
(ab 01.09.2011) 

Å Eintrittspreise Hallenbad (seit September 2010) 

Å Theaterabogebühren Bürgerhaus 
(seit der Spielzeit 2010/2011) 

Å Unterrichtsgebühren Musikschule  
(seit 01.02.2011) 
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Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2011 

(laufende Ausgaben) 

Kreisumlage; 9.672.807 

ú; 36,8%

sächlicher Verwaltungs- 

und Betriebsaufwand; 

5.208.140 ú; 19,8%

Personalausgaben; 

5.683.373 ú; 21,6%

Deckungsreserve; 

7.209 ú; 0,0%

Zuweisungen und 

Zuschüsse; 4.517.900 

ú; 17,2%

Zinsen; 116.821 ú; 0,4%

Gewerbesteuerumlage; 

1.093.750 ú; 4,2%
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Vermögenshaushalt 2011 

(Investitionen) 
In diesem Jahr werden nur die notwendigsten Investitionen getätigt: 
 

Å Grunderwerb - 2 Mio. ú 
 

Å Beschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs (Wechsellader) ï 490.000 ú 
 

Å Erneuerung der Brücke Birkenstraße - 630.000 ú  
 

Å Bau der Abbiegespur Münchner Straße - 700.000 ú 
 

Å Restbaukosten Parzivalstraße - 470.000 ú 
 

Å Erschließungsmaßnahme Ärztehaus - 320.000 ú 
 

Å Erschließung Baugebiet Berger Weiher - 260.000 ú 
 

Å Die energetische Sanierung der Hauptschule, begonnen im Jahr 2009, geht nun 
dem Ende zu und wird planmäßig im Herbst diesen Jahres abgeschlossen sein. 
Gesamtkosten: 3,1 Mio. ú.  
Erfreulicherweise sind aufgrund des Konjunkturpaketes II vom Staatszuschuss 
in Höhe von 2,275 Mio. ú bereits 1,82 Mio. ú eingegangen. 
 

Å Die meisten gemeindlichen Gebäude werden derzeit an das Fernwärmenetz 
angeschlossen. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 600.000 ú. 
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Vermögenshaushalt 2011 

ÅZur Deckung des hohen Bedarfs an Krippenplätzen 
ist vorgesehen, den Kindergarten St. Anna zu 
einem Kinderhaus mit drei Kindergartengruppen 
und drei Krippengruppen durch das Erzbischöfliche 
Ordinariat umzubauen und zu erweitern.  
Kosten unter Berücksichtigung der Zuschüsse in 
den Jahren 2012 und 2013: 1,55 Mio. ú 

 

ÅDie Maßnahme muss jedoch bis Ende 2013 
abgeschlossen sein, um die erhöhte staatliche 
Förderung zu erhalten. 
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Rücklagenstand der Gemeinde Karlsfeld 

- in Mio. ú -  
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Schuldenstand der Gemeinde Karlsfeld 

- in Mio. ú -  
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Flächennutzungsplan 

und  

Bebauungspläne 
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19.05.2004  Beschluss des Gemeinderates den Flächennutzungsplan neu  

                    aufzustellen 

22.09.2007  Bürgerwerkstatt  

07.06.2010 ï 22.07.2010  Öffentliche Auslegung 

14.04.2011   Billigungsbeschluss des Gemeinderates 

        Behandlung der Stellungnahmen   

 

Nächster Schritt -> nochmalige Auslegung, beschränkt auf Änderungen 

Neuaufstellung  

des Flächennutzungsplanes 
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Ergebnis Bürgerentscheid 19.12.2010 

 

 

 

Umsetzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 27.01.2011 
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Bebauungsplan Nr. 97 A:  

ĂM¿nchner StraÇe / Ecke KrenmoosstraÇeñ ( rztehaus) 
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Bebauungsplan Nr. 97 B:  

ĂM¿nchner StraÇe / Ecke GartenstraÇeñ (Fachmªrkte) 
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Bebauungsplan Nr. 83 a: 

Neue Mitte 

rechtskräftig seit 12.02.2009 
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Neue Mitte ï Vision Steidle 
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Neue Mitte ï Ist-Zustand 

Baugenehmigungen ab 17.04.2008 
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Gemeinderatsbeschluss vom 14.04.2011 

ÅDie Entwicklung der Neuen Mitte als wichtiger Teil eines 
lebendigen Karlsfelder Ortszentrums hat nach wie vor 
höchste Priorität. Der Gemeinderat strebt weiterhin im 
Rahmen der finanziellen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen und auf Basis der gültigen 
Baugenehmigung eine zügige Realisierung an. 
 

ÅDie Gemeinde sieht sich außerstande für die 
Bebauungsplane Nr. 97a und 97b an der Münchner 
Straße weitere Nutzungseinschränkungen vorzunehmen. 
Auch die Umwandlung des Gebietscharakters MK 
(Kerngebiet) in SO (Sondergebiet) für den 
Bebauungsplan Nr.97b ist nicht Ziel führend und wird 
nicht weiter verfolgt. 
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Gemeinderatsbeschluss vom 14.04.2011 

ÅEs besteht von Seiten der Gemeinde grundsätzliche 
Bereitschaft die gewünschten Änderungen wie im 
Schreiben der HIH vom 15.02.2011 formuliert im Bereich 
des Bebauungsplanes Nr. 83 (Neue Mitte) 
vorzunehmen.  

 Die daraus resultierenden Problemstellungen müssen 
von der HIH einvernehmlich mit der Gemeinde gelöst 
werden. Die städtebauliche Qualität muss bewahrt 
werden. 
 

ÅVor dem Hintergrund der Haushaltslage der Gemeinde 
wird von der Anmietung einer Fläche für die 
gemeindliche Bücherei vorerst Abstand genommen. 
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Bebauungsplan Nr. 102,  

Krenmoosstraße, ehemaliges Postgebäude 
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Vorentwurf Bebauungsplan Nr. 85 

- Am Burgfrieden -    Aufstellungsbeschluss 
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Bauvorhaben / Sanierungen 
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Offenlegung Wehrstaudenbach  

und Schwaigerbach (Rothschwaige) 

Baukosten: ca. 56.000 ú 

Bauzeit: Oktober 2010 


